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Goll: Jedem sollte klar sein, dass die Anstrengungen bei der
Polizeiausbildung nicht 2021 enden dürfen

Zur Forderung von Innenminister Strobl, bis Ende 2026 weitere 2.000 neue Stellen bei der Polizei zu
schaffen und zur Aussage von Ministerpräsident Kretschmann, kein Haus könne damit rechnen, dass der,
der am lautesten ist, auch am meisten bekommt, sagte der innenpolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll:

„Jedem seriösen Innenpolitiker ist seit Jahren klar, dass die Anstrengungen bei der Polizeiausbildung
nicht 2021 enden dürfen. Dies gilt umso mehr, wo die von Innenminister Strobl und der CDU
versprochenen 1.500 Polizeibeamten mehr im Dienst bis dahin bei weitem nicht erreicht sein werden.
Nach 2021 ist also zunächst erst einmal das alte Versprechen abzuarbeiten. Ob es danach gelingen kann,
bis 2026 weitere 2.000 zusätzliche Polizeistellen zu besetzen, wird man erst noch sehen. Innenminister
Strobl sollte jedenfalls nicht den Fehler der letzten Jahre wiederholen und mehr versprechen als er
umsetzen kann. Dass ihn die Grünen mit ihrem taktischen Verhältnis zur inneren Sicherheit nicht
sonderlich unterstützen werden, ist klar. Ministerpräsident Kretschmann und seine Grünen haben in den
letzten Jahren sowohl das sachwidrige Einstampfen der Polizeiausbildung mitgetragen als auch deren
Wiederaufbau.“


